
Produkt-
informationen 

Steinkohlenflugasche  für den Beton der 
größten Stadtbaustelle der Welt: Berlin 

In Berlin wurde eine neue Größenordnung hinsichtlich des Gesamtbauvolumens als auch bei der 
Realisierung von neuartigen Hoch- und Tiefbauprojekten erreicht. Vielgestaltige Bauaufgaben - 
vom klassischen Hochbau bis hin zu Unterwasserbau, Tunnelbau, Bohrpfählen, Dichtwänden 
und „weißen Wannen“ - benötigten gezielte und zum Teil neuartige Betonzusammensetzungen. 
Allein die beiden Großbaustellen Potsdamer Platz und Spreebogen im Herzen der Stadt haben 
nach ihrer Fertigstellung jeweils mehr als 1,5 Millionen m³ Beton verbaut. Mit einem Anteil von 
jeweils ca. 100.000 Tonnen ist Steinkohlenflugasche nach DIN EN 450 als Betonzusatzstoff in 
diesem Beton enthalten. 

Beispiel: Gebäudekomplex Potsdamer Platz 
Der Gebäudekomplex A2 bis A5 befindet sich auf dem 
Debis-Gelände. Auf dem ca. 68.000 m² großen Areal 
entstanden Büro- und Wohngebäude, Restaurants, 
Freizeit- sowie Einkaufspassagen, ein Hotel ein Kino-
zentrum und Musicalhaus sowie ein Spielkasino. Alle 
vier Gebäudekomplexe stehen auf einer gemeinsamen, 
1,45 m dicken fugelosen Bodenplatte mit einer Grund-
fläche von ca. 15.000 m². Die dreigeschossigen Unter-
geschosse beherbergen neben 400 Stellplätzen für 
PKW die technischen Versorgungseinrichtungen der 
darüber liegenden Gebäude. Insgesamt wurde für einen 
umbauten Raum von ca. 420.000 m³ ca. 100.000 m³ 
Betone verbaut. Eine Auswahl verschiedener Zusam-
mensetzungen ist in Tabelle 5 wiedergegeben. 

Transport von Steinkohlenflugasche per Bahn 

Bauteil  Bodenplatte 
Außenwände im UG 

Betonfestigkeitsklasse  B 35 wu 

Konsistenz  KR 

Zement   

Flugasche kg/m³ 80 

Wasser kg/m³  151 / 162 

w/(z+0,4f)-Wert  0,48 

CEM III/B 32,5 NW/HS  

 kg/m³ 295 / 315 

Tabelle 5: Gebäudekomplex Potsamer Platz 

Literaturhinweise 

[1] Fahy, P.: Bauvorhaben Potsdamer Platz, Beton-Informationen 35, 
1995, H. 1, S. 14-15 
 

[2] Hildebrandt, H.; Stapel, J.; Wooge, M.: Unterwasserbeton mit Stahl-
fasern, Beton 46 (1996) H. 11, S. 661-666 
 

[3] Einkaufszentrum in Mischbauweise, Beton 47, 1997, H. 1, S. 44-47 

[4] Das neue Adlon am Pariser Platz, Beton 47 (1997) H. 8, S.  476-
478 Hell, K.: Potsdamer Platz: Der Gebäudekomplex A2 bis A5. 
Beton 48 (1998) H. 8, S. 464-468 
 

[5] Piezonka, D.: Spreebogen Berlin, Beton 47, 1997, H.9, S. 518-521 
 

[6] Giesbrecht, P.: Spezialtiefbau am Potsdamer Platz in Berlin, Be-
ton-Informationen 38, 1998, H. 3, S. 3-15 

Bauteil  Abfangträger Stützen 

Betonfestigkeitsklasse  B 45 B 45 wu 

Konsistenz  KF KR 

Zement  CEM III/A 32,5 CEM I 42,5 R 

 kg/m³ 380 360 / 375 

Flugasche kg/m³ 40 60 

Wasser kg/m³ 170 175 / 180 

w//z+0,4f)-Wert  0,43 0,46 / 0,45 
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Im Zentrum der alten und neuen Hauptstadt von 
Deutschland wurden Bauvorhaben realisiert, bei denen 
sowohl ungeheure Mengen an Abraum wie auch die 
Versorgung mit riesigen Mengen an Baustoffen bewäl-
tigt werden mussten, ohne das bereits stark belastete 
öffentliche Verkehrsnetz in Mitleidenschaft zu ziehen. 
Aus diesem Grund wurde von Seiten der Bauträger ein 
Verzicht der Nutzung öffentlicher Straßen als 
Grundsatzforderung vorgegeben. 
Die Anlieferungen der als Betonzusatzstoff benötigten 
Mengen an Steinkohlenflugasche erfolgten daher aus-
schließlich per Bahn. Bis zu 670 Tonnen Steinkohlen-
flugasche wurden zeitweise pro Tag benötigt - eine 
logistische Herausforderung für die Vertragspartner. 
100 Silo-Bahnwaggons mit jeweils 28 Tonnen Fas-
sungsvermögen bewerkstelligten im ständigen Einsatz 
die Dauerversorgung der Baustelle. 
 
Großbaustelle Potsdamer Platz 
Das Bauvorhaben Potsdamer Platz umfasste Wohn-, 
Büro- und Geschäftsraum sowie das Gebäude eines 
neuen Regionalbahnhofs der Fernbahn. Es entstand ein 
neues Stadtviertel einschließlich der dafür erforderlichen 
Infrastruktur wie Parkflächen, Technik, Lager, Anliefe-
rung und Entsorgung, die in den Untergeschossen un-
tergebracht sind. Währen der Betriebsdauer der Bau-
stelle waren 6 Millionen Tonnen Aushub und 200.000 
Tonnen Baustellenabfälle zu bewältigen. Gleichzeitig 
wurde Transportbeton mit einem Volumen von 1,7-1,8 
Millionen m³ verarbeitet. Dieser benötigte ca. 550.000 
Tonnen Zement und ca. 100.000 Tonnen Steinkohlen-
flugasche als Betonzusatzstoff. 
Anfangs wurden aus Umweltschutzgründen, insbeson-
dere aus grundwasserhygienischer Sicht, gegen die 
verwendeten Betone mit Steinkohlenflugasche von der 
Senatsverwaltung Berlin Bedenken erhoben, die so-

weit gingen, dass sowohl für den Zement als auch für 
die Flugasche Unbedenklichkeitsnachweise bezüglich 
einer möglichen Auslaugung von Schwermetallen ge-
fordert wurden. Erst nach umfangreichen Untersuchun-
gen durch ein Fachinstitut erteilte die zuständige Se-
natsbehörde die Zustimmung zum Einsatz mit der Auf-
lage, regelmäßig Kontrollprüfungen durchzuführen. Die 
in großem Umfang durchgeführten Grundwasserkon-
trollen haben zu keinem Zeitpunkt Hinweise auf eine 
Beeinträchtigung des Grundwassers erkennen lassen. 
 
Großbaustelle Spreebogen 
Der Spreebogen Berlin umfasste die Parlaments- und 
Regierungsgebäude: Reichstag, Dorotheenblöcke, 
Alsenblock/Luisenblock und das Bundeskanzleramt, 
das Bauvorhaben Lehrter Bahnhof sowie den nördli-
chen Teil des Tiergartentunnels. Für die Realisierung 
der Bauvorhaben mussten insgesamt 6 Millionen Ton-
nen Boden abgefahren und 1,5 Millionen m³ Beton 
(davon ca. 130.000 m³ wasserundurchlässiger Unter-
wasserbeton) mit ca. 500.000 Tonnen Zement und 
100.000 Tonnen Betonzusatzstoff Steinkohlenflug-
asche sowie 2,9 Millionen Tonnen Zuschläge einge-
baut werden. Die Summe der bewegten Erdmassen, 
Zuschläge und Beton betrug bis zu 38.000 Tonnen 
täglich!  
 
Instandsetzung der Berliner Stadtbahn 
Neben der Erneuerung des Viadukt-Gleisbetts und der 
Erneuerung bzw. Instandsetzung von 52 Brücken im 
Streckenverlauf waren auch umfangreiche Umbau-, 
Neubau- und Instandhaltungsarbeiten an den verschie-
denen S-Bahnhöfen erforderlich. Allein bei den In-
standsetzungsarbeiten entlang des S-Bahn-Körpers 
wurden bis zum endgültigen Abschluss der Arbeiten 
insgesamt ca. 130.000 m³ Beton veranschlagt. 

Bauausführungen mit Steinkohlenflugasche 

Beispiel: Unterwasserbetonsohle 
Für die Bauten am Potsdamer Platz verbot sich die Tro-
ckenlegung der Baugruben durch Grundwasserabsen-
kung aufgrund der nahen Grünanlage Tiergarten und 
der umgebenden Bebauung. Die Baugrubensohle wur-
de als Betonsohle im Unterwassereinbau ausgeführt. 
Sie musste folgende konstruktive Aufgaben erfüllen: 
- Bodenabschluß 
- Widerstand gegen den Wasserdruck von unten 
- Wasserundurchlässigkeit 
- Seitliche Aufstellung des Baugrubenverbaus. 
 

Die Debis-Baugrube, Abschnitt B, mit vier Unterge-
schossen (Tiefe ca. 19 m, Fläche ca. 24.000 m²) und 
die Baugrube Regionalbahnhof (Tiefe ca. 20 m bis 22 
m, Fläche ca. 13.000 m²) wurden mit rückverankerten 
Unterwasserbetonsohlen (1,2 m Dicke) aus Stahlfaser-
beton hergestellt. Erdaushub, Einrütteln der Veranke-
rungspfähle und Betonieren der Sohle fanden unter 
Wasser statt. Grundwasseranalysen aus Brunnen am 
Potsdamer Platz führten zur Forderung nach einem 
erhöhten Sulfatwiderstand des Unterwasserbetons. 
Durch Einsatz von Hochofenzement und Steinkohlen-
flugasche konnte diese Forderung erfüllt werden.  
Mit hohen Steinkohlenflugaschegehalten wurde der 

Problematik der Wärmeentwicklung bei den Betonier-
abschnitten von Feldgrößen bis zu 1.300 m² und 1,2 m 
Sohlendicke begegnet. 
Das Ziel, einerseits eine zügige Erhärtung des Betons 
sicherzustellen und andererseits die Betontemperaturen 
im Griff zu halten, wurde zunächst durch Absenken des 
Zementgehaltes und Erhöhung des Gehaltes an Stein-
kohlenflugasche und in den Sommermonaten zusätzlich 
durch Umstellung auf Hochofenzement erreicht (s. Ta-
belle 1). Für Betonzusammensetzungen außerhalb DIN 
1045 wurde eine bauaufsichtliche Zustimmung im Ein-
zelfall erwirkt. 

Tabelle 1: Stahlfaser-Unterwasserbeton Potsdamer Plat z 

Bauteil  Unterwasserbetonsohle  

Betonfestigkeitsklasse  B 25 B 25 B 25 

Konsistenz  KF KF KF 

Zement  CEM I 32,5 R CEM I 32,5 R CEM III/A 

 kg/m³ 280 250 220 

Flugasche kg/m³ 220 250 280 

Wassergehalt  kg/m³ 197 197 197 

Stahlfasergehalt  
(50/0,60)  

 
kg/m³ 

 
40 

 
40 

 
40 

Beispiel: Bohrpfähle 
Inmitten einer Baugrube am Potsdamer Platz steht das 
historische Weinhaus Huth. Zur Erhaltung dieses in 
Stahlbetonskelettbauweise errichteten achtgeschossi-
gen Gebäudes entschloss man sich anstelle von 
Schlitzwänden eine überschnittene Bohrpfahlwand aus-
zuführen, die gleichzeitig als Baugrubenwand genutzt 
wurde. Sie bestand aus 130 Pfählen mit 1,2 m Durch-
messer und 28 m Länge, wobei unbewehrte Primär-
pfähle ( zur Abdichtung) und tragende (korbbewehrte) 
Sekundärpfähle zur Ausführung kamen. Durch diese 
Maßnahmen konnten die Setzungen nach Baugruben-
erstellung minimiert werden. Die auf Grund von Eig-
nungsprüfungen ermittelten Betonzusammensetzungen 
sind in Tabelle 2 wiedergegeben. 

Tabelle 2: Bohrpfahlbeton Potsdamer Platz 

Bauteil  Primärpfahl Sekundärpfahl 

Betonfestigkeitsklasse  etwa B 15 B 25 

Konsistenz  KF KF 

Zement  CEM III/A 32,5 CEM III/A 32,5 

  kg/m³ 170 320 

Flugasche kg/m³ 180 80 

Wasser kg/m³ 203 215 

w/(z+0,7f)-Wert  0,69 0,57 

Beispiel: Einkaufszentrum Forum Köpenick 
Das auf einem 160 m x 160 m großen Baufeld angeord-
nete Einkaufszentrum wurde in Mischbauweise aus Ort-
beton und Fertigteilen hergestellt. Es erschließt sich über 
eine ca. 150 m lange und etwa 18 m breite Mall im Erd-
geschoss. Insgesamt verteilen sich auf drei Verkaufsebe-
nen mit einer Gesamtfläche von ca. 40.000 m² etwa 125 
Geschäfte. Auf weiteren drei Obergeschossen wurden 
ca. 1100 Parkplätze geschaffen. 
Die Fundamente und die Bodenplatte, 45.000 m² Wände 
sowie einige Stützen sind aus Ortbeton hergestellt. Der 
Großteil der Stützen wurde als Stahlbetonfertigteile aus-
geführt. Zwei der 16 Treppenhaustürme wurden in Fertig-
teilbauweise erstellt. 
Eine Auswahl von Betonzusammensetzungen ist in Ta-
belle 4 wiedergegeben. 

Tabelle 4: Einkaufszentrum Forum Köpenick 

Bauteil Aufbeton für Fertigteile 
Kletterschalung 

Weiße Wanne 
Kellerwände 

Betonfestigkeitsklasse B 45 wu B 45 wu 

Konsistenz KR KR 

Zement CEM I 42,5 R CEM III/B  

  32,5 NW HS NA 

  350 330 

80 

Wassergehalt  165 155 

w/(z+o,4f)-Wert 0,45 0,43 

Flugasche  50 

 

 

 

 

 

kg/m³ 

kg/m³            

kg/m³ 

 

Bauteil  Wände, Stützen 
Decken 

Außenbauteile 
Wände, Attiken 

Betonfestigkeitsklasse  B 35 wu B 35 

Konsistenz  KR KR 

Zement  CEM I 32,5 R CEM I 32,5 R 

 kg/m³ 315 290 

Flugasche  kg/m³                   60 60 

Wasser kg/m³ 178 185 

w/(z+o,4f)-Wert  0,53 0,59 
Treppenhauskern im Forum Köpenick 
(Quelle: Verlag Bau + Technik GmbH)  

Beispiel: Das neue Adlon am Pariser Platz 
Das neu erbaute Nobelhotel Adlon am Pariser Platz hat 
346 Zimmer, einen Ballsaal für 400 Personen, Konfe-
renzräume, Geschäfte und diverse Restaurants. Die 
Ausführung der Tiefbauarbeiten waren durch das hoch 
anstehende Grundwasser (3 m unter dem Straßenni-
veau) und drei vorgesehene Kellergeschosse (Bau-
grubentiefe 11,5 m) geprägt. Für die Ausführung der 
Bodenplatte und der Kelleraußenwände kamen die in 
Tabelle 3 wiedergegebenen Betonzusammensetzungen zur 
Ausführung. 

Bauteil  Bodenplatte nicht erdberührte 

Betonfestigkeitsklasse  B 35 B 35 wu 

Zement   CEM III/A 32,5 CEM I 32,5 

  kg/m³ 280 330 

Flugasche  kg/m³ 65 60 

Wasser kg/m³ 152 188 

w/(z+0,4f)-Wert  0,50 0,53 

Tabelle 3: Hotel Adlon 


